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Im vierten TO dieses Artikels ste/len wir I/men die Auf-
baubeschreibung und die lnbetriebnahme der im FZ 7001
integrierten hochwertigen Vorverstärker vor.

MeBgerate

Zum Nachbau

Bei den im FZ 7001 integrierten Vorver-
stdrkern handelt es sich urn besonders Iei-
stungst'ühige urid anspruchsvolle Eingangs-
verstiirker nut integrierten Konuparatoren.
dcrcn Aufbau nicht zuletzt aulgrLtncl ihrer
hohen EingansernpündIichkcit besondcrc
Sorgfalt erlordert. Trotidenu ist der Auf-
ban vergleichsweise einfach ausiuftihren,
da al Ic wesentl iclien Kornponenten für jeden
Verstürker getrcnnt auf jeweils eincr einzi-
gen Leiterplatte untergebracht sind. Begin-
nen wir bei unserer Beschreibung zunüchst
mit deni DC-IOU M Hz-Vorverstdrkcr. der
zvveimal mu FZ 7001 enthalten ist.

DC - 100 MHz-Vorverstärker
Anhand des Best[ickungsplancs werden

zunLichst die niedrigen Lind anschliel3end
die hOheren BaLlelenuente auf die Platine
geseizi Lind ant der Leitcrbahnseitc vcrlötct.

Etwas ungewohnlich ist hierbei vielleicht
die Gehiluseform des HF-Transistors T 104
des Typs BF979, der jedoch hhnlich ande-
ren Gehiiuseformen mit abzuwinkelnden
Beinchen in die betreffenden Leiterplatten-
hohrungen einzusetzen und zu verlöten ist.

Neben den  kurzen SilberdrahtbrUckcn
sind weitere 4 Verbindungen mit isolierten
Leitungen zu ziehen, die die Platinenan-
scli1ul3punkte A. B, C. D miteinander ver-
binden, wobei jeweils zwischen den Punk-
tell gleicher Bezeichnung die Verbindung
herzustellen ist (A mit A. B mit B ...).

Wenden wir uns als nhchstes dciii Ge-
hause ZLI, clas aus dem Rahrnen sowie den
heiden Abdeckhlechen in hochwertiger
Weil3blechqualitdt bestehi. Der Gehduse-
rahinen wird in seine spiitere Form ge-
bracht. d. h. zu einenu Rechteck gebogen,
wohei die Knickkanten zuni leichten rind
pal3genaLien Abbiegen fein gelocht sind.
Die Stof3kantcn, an denen sich das Rechi-
eck schliel3t, werden hierhei zunLichst noch
nichi verlötet, rim die Leiterplatte sphter
einfacher einsetzen ALL konnen.

An der vorderen Stirnseite des Gehhuse-
rahmens wird nun die BNC-Buchse in die
zugehdr ige Bohrung bundig eingesetzt rind
aufderGehLiuseinnenseite ringsherurn unter

Zugabe von reichlich Lötzinn angeldtet.
Das obere Seitenteil weist eine BohrLtng
auf. durch die spitter der Einstelltrinurncr
R 105 bedienbar ist. wiihrend (las untere
Seitenteil 2 Befestigungsbohrungen enthdlt.
Durch these beiden Bohrungen wird jetzt
je eine Schrauhe M 3 x 5 mm gesieckt. die
vorher an ihrer Kopfinnenfliiche sorgtaltig
/Ll vcrzinnen ist (die Aullagcfhichc, die an
der Gchhuseinncnscite anlicgt). Nun wird
das Geluiiuse nut seinenu Linteren Seitenteil
zur Tiscluplatte weisend in einenu Abstand
von 10 his 20 mm zur Tischplatte fixiert,
darnit die Sclurauben allein durch ihr Ei-
gengewicht durch die Bolurungen fallen Lind
(lie verzinnten Stinifliichen-Innenseiten der
Sehraubeiu all GehdLiseinnentiiche au-
liegen. Unter Zugabe von reichlich Lot-
zinn werden jetzt die SchraubenkOpfe sorg-
fiiltig nut der Weif3bleclu-Innenwandung des
Gehiluses verlOtci.

Es folgt das Einsetzeiu der Leiterplatte in
(leuu soweit vorbereiteten Gehiiu sera hmen.
Die BestUckungsseite weist luierbei iii Rich-
tung BNC-Buchse und die Bohrung im
oberen Seitenteil liegt unmittelhar vor dern
Einstelltriiuiuuuer R 105. Der Ahstand zwi-
schen Leiterplattenunterseite rind Gehiluse-
rahiuuen betriigt ca.5 mnu. Zuniichst ertolgt
das VerlOten der Leitcrbahnen, (lie rings-
herurn am Rand der Platine verlaufen. nih
(lerjenigen Gehiiuseinnenseite. die auch die
BNC-Buchse tritgt. Anschlicl3eiud werden (lie
Stol3kanten des Geluiiuseralunucuus verlotet,
wie aLich (lie in den Abkantungeiu lie-en-
den Bohrungen mit Lötzinn verschlossen.

Nachdem die Position der Platine ml

Geluiiuserahrnen nochmals geprUft wurde,
kOnnen nun ringsluerLinu die am Rauude
verlaufenden Leiterhahnen mit dcii innen-
seiten des Gehituserahmens verlOtet werden.

Eine ca. 20 mm lan-e isolierte Leitung.
deren Enden vorverzinnt sind, wird iii die
Bolurrnug des Platinenanschluf3punktes
ST 10! eingesetzt uuud verlOtet. Das andere
Leitungsende ist nih dern MittelanschluB
der BNC-Buchse ALL verbinden. Der zuge-
hOrige Masse-Platinenansclulul3punkt ST 102
braucht uuicht separat angesch lossen zu
werden, da hier die Verbindung zur BNC-
BLichse Ober das leiteuude Gehituse erfolgt.

6 weitere isolierte Leitungen mit einer

Lunge you zuniiclust ca. SO nuni weurlen an
hrenu eincn Fiude auf 3 min ahisoliert,

vorverzinnt und in (lie Bohrringcn der Pla-
tinenansclulul3punkte ST 103 his ST 108
eingesetzt uuud verlOtet. Auuschlie&nd werden
these Leitungeiu (lurch die jeweils unnuit-
telbar daluinterl iegeuuden Bohrrnugeuu in (Icr
rUckwiirtigen Gehiiusestirnseite gefUhrt rind
für einen ersten Test mit den zugehorigen
PIatinenanscluluprnukteuu des FZ 7001 ver-
hLindeuu. ZLi dieseuuu Zeitpunkt enupfielult es
sich, einen ersteuu Testlaufdieses Bausteiuus
vor,rnuehnuen, unu anschliel3end den Ge-
liiiusedeckel 1111(1 den Geluiiusehodeuu auf-
zusetzeuu uuud ringsluerrinu ..w'asserdicht" zn
verlOteiu. Hierhei ist daranif zu acluieuu, daB
die Hitzeentwickluiug an dcii rUckwiirtigeiu
Lei t Lill gsdurchfhhrungen niclut zrnuu Schuuuel-
zen (Icr Isolieruiugen führt.

Der soweit fertig gestellte mud UberprUf-
te Vorverstiirker kauuuu nun auf (lie Basis-
platiuue des FZ 7001 gesctzt werden, wohei
(lie auf rler riuuteren Seitcuuliiiche luerausra-
geuuden M 3 Sclurauheiu (lurch (lie heiden
zugeluOrigen Rolurungcuu der Basisplatiuuc
zu sleeken sind. AhsclulieBend Iolgt (las
Verschraubeuu hut je einer Mutter M 3 arif
der Leiterbahnseite.

Authari und Eiuubau des zweiteuu DC -
100 MHz-Vorverstiirkers werdeuu in identi-
scher Weise vorgeuuonunuen, urn dauuaclu (lie
Auuscluluf.(Ieitungen auf ihr optinuales MaI3
zu kürzeuu, d. Ii. die Leitrnugeuu sollteuu nicht
unnOtig lang helasseuu werdeuu .jedoch auclu
niclut minter uuiechanischer Spanuuung stelueiu.

20 MHz - 1,3 GHz-Vorverstärker
Der Autbami dieses Vorverstiirkers ist,

obwolul extrem hohe Frequeuuzeuu verarbei -
tet werden, sehr einfaclu durchtuhrhar, da
als eiuuziges aktives Barielenueiut lediglich
das IC 301 vorluanden ist.

Auuluand Lies BestUckuuugsplanes werden
(lie Bauelemente au f (lie Platine gesetzt
rind verltitet. Der Einhau in dcii Gehituse-
ralumeuu erlolgt iuu gleicluer Weise wue heiiuu
DC - 100 MHz-Vorverstiirker, wie arich (las
Eiuusetzeuu von BNC-Bucluse mud den bei-
den M 3 x 5 min Befestiguuugssclurauben.

Der Mittelaiuscluluf3 der BNC-Bricluse wird
nut dciii P!atineuuansclu lriBpunkt ST 304
verbuiuden. wobei die Ahscluirrnuuug euut-
sprecheuud dciii Anschinil3 der Sclualtuiugs-
nuasse Ober das Meta llgeluiluse erfolgt.

Die extenueuu AuusclulUsse heschriinken
siclu auf die Zufdlurrmg der positiven 5 V-
Versorguuugsspauunuuug (ST 301) rind (Icr
Sclualtungsnuasse (ST 303) sowie denu
HerausfUhren des Mel3ausgangs (ST 302).
HierfUr dieuuen, genau wie bei DC -
100 MHz-Vorverstärker, isolierte Leitun-
gen, deren vorverziuuiute Enden direkt in
die zugehorigen Bohrmnugeuu der Platiuuen-
anschluBpunkte ALL setzen mud zu verlOten
sind.

Beim Aufsetzen und VerlOten der Ge-
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Stück!iste: FZ 7001

Vorverstärker DC - 100 MHz (2x)

Widerstände
51c	 ......................R 112, R 115, R 116,

R 120. R 124, R 129
100 ..........R ItO. R 118, R 123, R 132
220Q .................................R 114. R 126
270Q .................................R 127. R 135
3301	 .............................................R 136
390	 .............................................R 119
4700 ................................R 111,R 128,

R 137, R 138. R 145
8201	 .............................................R 125
1 k...............................................R 117
1.8kQ ................................R 133. R 134
2,7k	 ............................................R 107
5.6kg ............................................R 1044
6.81,t2 ................................R 130. R 131
IOW ......................R 108. RI 09, R 140,

R 142, R 144, R 146, R 147
27W.............................................R 139
47W.............................................R 106
1 00k...........................................R 143
120W ...................................... ..... R 141
470W ...............................R 102. R 103
I0MI	 ............................................R 113
Trimmer. PT 10. stch.. 100 W .....R 105

Kondensatoren
lOOpF ............................................C 103
470pF ............................................ C 102
lOnF ..............................................C 101
22nF .................................. C 114, C 117
22nF, ker ...........................C 120, C 122
IOOnF ................................C 105,C 107,

C 110-C 113.0 116,C 118
lpF/16V ........................................C 119
IOpF/16V ..0 104. C 106, C 115, C 121

Haibleiter
SP96$0 ......................................... IC 102
10125 ...........................................IC 104
LM358 .........................................IC 103
TL08I ..........................................IC lOt
S483T ....................T 102, R 103. T 105
BF979 ............................................T 104
J305 ...............................................T 101
BC548................................T 106.T 107
DX400 ..............................D 105, D 106
1N4148 ..............................D 102-D 104

Sonstiges
Reed-Relais ..................RE 101, RE 102
Spule. 5lpH ....................... L 101, L 102
I BNC-Buchse, Einbau

2 Schrauben M 3 x 8
2 Muttem M 3
I Ahschinngehiiuse
750 mm flexible Leitung. 0,22 mm2
70 mm Silbcrdraht

Vorverstärker 20 MHz - 1,3 GHz (lx)

Widerstände
Trimmer, PT 10, lie-- IOW, R 301

Kondensatoren
I uF. ker ........... .............................. C 302
1.5nF.ker ......................................C301
22nF. kcr ...........................C 303. C 305
lOpF/16V ......................................C3044

Halbleiter
U66413 ..........................................IC 301

Sonstiges
I BNC-Buchse, Einhau
2 Schrauben M 3 x 5
2 Muttern M 3
I Abschirmgehiiuse
200 mm flexible Leitung. 0.22 mm2

hOuseseitenfliichcn 1st darauf zu achten, daI3
die Bohrung zur Betatigung des Trimmers
R 301 auch genau Ober dem Mittelpunkt
dieses Trimmers zu liegen kommt. Zuvor
ist ein erster kurzer Test durchzutuhrcn.

Ohne Eingangssignal konnen aufgrund
der hohen Eingangsemptindlichkeit des Vor-
verstärkers Schwingungen am Ausgang
auftreten, die jedoch im selben Moment, in
dem ein definiertes Eingangssignal anliegt.
unterhleiben und am Ausgang erscheint die
zum Eingangssignal korrespondierende,
durch den Faktor 64 geteilte. Frequenz.

Ansicht des DC - 100 MHz-Vorverstärkers mit geôffnetem Abschirmgehause

Bestuckungsplan des DC - 100 MHz-Vorverstärkers des FZ 7001

Ansicht und Bestückungsplan des 20 MHz - 1,3 GHz-Vorverstärkers des FZ 7001
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Einstellung

Beim DC - 100 MHz-Vorverstiirker ist
lediglich der Trimmer R 105 so einzustel-
cii, daB sich die groBte Eingangsemp-
findlichkeit im AC-Bereich ergibt, die bei
Ca. 20 rnVs liegt. Im DC-Bereich 1st der
EinfluI3 dieses Trimmers unwirksam, da
hier der Triggerpunkt mit dem von der Front-
platte her zuginglichen Einstel Iregler R 101
mdiv iduel len Erfordernissen anpaBbar 1st.

Der 20 MHz - 13 GHz-VorverstiIrker
wird Uher den Trimmer R 301 in seinern
DC-Ausgangspegel angepal3t. Hierzu wird
cine moglichst hohe Frequent (bis zu I GHz)
an den Eingang gelegt. der FrequenzzOhler
iufEreigniszahlung geschaltet und der Trim-
ncr R 301 Iangsam vom linken turn rech-

ten Anschlag gedreht. Der Bereich. in (lern
die EreigniszählLing arbeitet (Anzeige liiuft
hoch) wird markiert und anschlieBend die
[instellung genau in die Mitte dieses Ar-
beitsbereiches gelegt. Damit kann auch dieser
Vorverstiirker semen Dienst aufnehmen.

In der kommenden Ausabe des ELV
journals stellen wir den Nachbau des Fre-
tuenzziihlers seibst vor.
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